


Ein Zweig knackte.
Noah sah erschrocken in die Richtung, aus

der das Geräusch gekommen war.
Ohne Vorwarnung trat der Mann hinter

einem Baum hervor ins Mondlicht. Er wirkte
ruhig und gelassen, als hätte er schon den
ganzen Abend dort gestanden. Er war nicht
außer Atem, es gab keinen einzigen Hinweis
darauf, dass er sich durch den
dickichtüberwucherten, dunklen Wald
gekämpft hatte, so wie Noah gerade eben.

Der Irre hob nicht mal sein Messer.
Stattdessen hielt er es seitlich neben seinem
Oberschenkel. Ethans Blut klebte noch daran.

Er grinste und sagte: »Du bist dran, Noah.«
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Außerhalb von Sioux City, Iowa,
gleich neben der Interstate 29

Bisher hatte der Schlamm in dem
ausgehobenen Krater einen Schädel
freigegeben. FBI-Agentin Maggie O’Dell
allerdings vermutete, dass dort noch mehr
lagen. Dieser erste Schädel war vom
Morgenregen sauber gewaschen worden und
schimmerte weißlich auf der schwarzen,
lehmhaltigen Erde. Daneben lagen drei
längere sowie eine wirre Sammlung kleinerer
Knochen, die ebenfalls ausgegraben worden
waren. Maggie verfügte über hinreichend
anatomische Kenntnisse, um die langen
Knochen als Oberschenkelknochen zu



erkennen, auch wenn sie diese Vermutung
Sheriff Uniss gegenüber mit den Worten
einleitete: »Ich bin keine Anthropologin …«

Der Sheriff guckte sie blinzelnd an, als
hätte sie ihm eben einen Eimer Wasser ins
Gesicht geschüttet. Er trat einen Schritt
zurück. Offenbar wollte er lieber auf Abstand
gehen – entweder von Maggie oder von dem,
was sie ihm gerade gesagt hatte.

»Falls Sie recht haben …«, begann er und
verstummte gleich wieder, während sein
Adamsapfel auf und ab hüpfte. Er schien
einige Mühe zu haben, die Nachricht zu
verdauen. Schließlich fuhr er fort: »Dann
heißt das also, dass wir hier zwei Leichen
haben, nicht eine?«

»Wie gesagt, es ist nur eine Vermutung.«
»Aber Ihr Partner hat gesagt, dass Sie mal


